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Liebe Schüler, Eltern, Lehrer und Freunde, 
mögen auch Sie Abwechselung? Wir hätten da wieder 
einiges im Angebot, z. B. ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm am 10. September beim Erlebnistag „Die Römer 
kommen“. Auch die derzeit diskutierte Veränderung in der 
Schulstruktur verspricht einen gewissen Neuheitswert, wenn 
nämlich unsere Oberstufenschüler nicht mehr die bisherigen 
Schulstandorte von MCG und CPG bevölkern. Oder besteht 
für Sie Abwechselung am Ende doch eher in einer Mischung 
aller Jahrgangsstufen? Herzlich grüßen  
R. Nesemeyer                                                           F. Binder 
 

Auslagerung der Oberstufe? 
Die Schulbehörde plant, die gemeinsame Oberstufe von 
MCG und CPG in das Gebäude „Schule am Eichtal-
park“ (Walddörferstraße) auszulagern. Der Schulentwick-
lungsplan („SEPL“), der im September als Entwurf und bis 
Weihnachten fertig vorliegen soll, wird in der Tat auf die der-
zeitige Raumknappheit an beiden Gymnasien reagieren 
müssen.  
Eine Alternative zur Auslagerung der Oberstufe könnte in 
Baumaßnahmen an unserem bisherigen Standort liegen: So 

ließe sich der derzeit nicht ge-
nutzte MCG-Anbau an der 
Schloßstraße (Querriegel des 
Hauptgebäudes) verlängern, 
was die Raumprobleme auch 
lösen würde.  
Der behördlich favorisierte Plan, 
die Oberstufe stattdessen aus-
zulagern, hat bei vielen Eltern 

und Schülern Bestürzung ausgelöst. In seiner Stellung-
nahme äußert der Elternrat des MCG die Befürchtung, dass 
ein unabhängiges Oberstufenzentrum entstehen könnte, und 
spricht sich dafür aus, dass das gewachsene Miteinander 
älterer und jüngerer Schüler mit all seinen Facetten, etwa 
Patenschaften, erhalten bleibt. Zeit, die Lehrerinnen und 
Lehrer mit dem Pendeln zwischen den Schulen verbringen 
müssten, könnte, so Elternrat und Schülervertreter, nicht 
mehr für wichtige Gespräche mit Schülerinnen und Schülern 
genutzt werden. Viele Mitglieder des Lehrerkollegiums teilen 
diese Sorge und fürchten, dass auch der fachliche und 
pädagogische Austausch sowie die bisher sehr erfolgreiche 
Verzahnung der Sekundarstufen deutlich litten. Die für die 
Lernkultur am MCG sehr positive langfristige Begleitung von 
Schülerinnen und Schülern und die damit verbundene 
Kontinuität der Lernprozesse seien gefährdet, zentrale Bau-
steine des bisherigen Schullebens kaum mehr möglich: etwa 
jahrgangsübergreifende Projekte in den Bereichen soziales 
Lernen, Wettbewerbskultur, Sport und Lernbetreuung der 
Schüler untereinander.  
Demgegenüber wird der Auslagerungsplan der Behörde mit 
finanziellen Argumenten begründet, pädagogische Er-
wägungen scheinen kaum eine Rolle zu spielen. Ein Ver-
gleich der Kosten - Sanierung des Gebäudes am Eichtalpark 
gegenüber einem Neubau am MCG - ist bislang allerdings 
nicht bekannt. 
Der Elternrat des MCG weist in seinem Brief darauf hin, dass 
ein Festschreiben der Oberstufenauslagerung im „SEPL“ 
jede weitere Einflussnahme unmöglich mache, und erwägt 
weitere Maßnahmen, um den Beschluss zu verhindern.  
Ansprechpartnerinnen im Elternrat sind Frau Dahlke und 
Frau Ramm. Nähere Informationen finden sich auch auf der 
Homepage des Elternrats: www.mcg-elternrat.de                

 

 

Starke Leistungen 
Wie in jeder Saison können MCG-Schülerinnen und -Schüler 
stolz auf errungene Erfolge und Wettbewerbssiege sein. Für 
herausragende Leistungen wurden kurz vor und nach den 
Sommerferien besonders geehrt... 

 
...Tillmann Höfs (10a) 
für sein Trompetenspiel, für das sein 
Trompetentrio beim Bundeswettbewerb 
Jugend musiziert in der Wertung Blech-
bläserensemble den ersten Platz mit 
Höchstpunktzahl errang. Auch über Son-
derpreise des NDR-Sinfonieorchesters 
sowie der Deutschen Stiftung Musikleben 

kann sich das Trio freuen, das u.a. in der NDR-Sendung 
„Junge Künstler“ am 1. Juli zu hören war. 
 
...„TELEFÖNCHEN“ (S3) 
für die Präsentation eines 
sehr überzeugenden 
Konzepts, mit dem die 
Schüler-Unternehmer auf 
dem Bundeswettbewerb 
in Köln Platz 4 belegten. 
Die Mitglieder des Schülerunternehmens hatten Senioren 
beim Umgang mit dem Handy unterstützt.  
 
...Warwara Behrens (10c) 
für ihre erfolgreiche Teilnahme am 6. Ham-
burger Mehrsprachenturnier. Warwara erzielte 
Platz 3 mit den Sprachen Englisch, Spanisch 
und Russisch. 

 
...Celine Nöldemann und Kiara 
Velleur (S1) für ihre ersten Literatur-
preise. Celine gewann zu Beginn der 
Sommerferien den Publikumspreis der 
achttägigen Schreibwerkstatt der 
„Fantastischen Teens“, Kiara belegte 
Platz 1 beim Wettbewerb „Eines Ta-
ges in meiner Straße…“. Ihre Kurz-

geschichte wird zusammen mit Texten anderer Preisträger in 
einer Publikation der Bücherhalle Barmbek und der Bau-
genossenschaft der Buchdrucker veröffentlicht. Mit dem 
Schreiben machen beide weiter. Sie sind Teilnehmerinnen 
der Schreib-AG am MCG (Leitung: Andreas Kollender ), die 
auch in diesem Jahr stattfindet (Informationstreffen am 7. 
September, 9:30 Uhr in der Mensa). Celine verfolgt übrigens 
ein großes Projekt: Ihr an die 300 Seiten dicker Fantasy-
Roman „Wächter der Welten“ ist fast fertig. Beide sind sich 
einig: „Die AG fühlt sich wie ein Treffen mit Freunden an.“ 

 

Hausaufgabenbetreuung angelaufen 
Montags bis donnerstags in der Zeit von 13:50 - 15:30 Uhr 
findet in der Mensa  (mittwochs in Haus 2, MH 203) unsere 
Hausaufgabenbetreuung für die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5 und 6 statt. Die Betreuung ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht erforderlich.  

 

Die 9b 
geht 
Bücher 
holen 
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Neue Streitschlichter ausgebildet 
Die zweite Streitschlichter-Generation des MCG ist aus-
gebildet und geht demnächst an den Start. Die neuen Streit-
schlichter stellen zugleich die Patenteams in den Klassen 5 
und 6, was ihnen zusätzliche Verantwortung und ein beson-
deres Vertrauen verschafft.  
Was oft scheinbar mühelos gelingt - die Konfliktparteien so 
zu beraten, dass sie selbst Lösungen für ihre Auseinander-
setzung finden - , ist tatsächlich das Ergebnis umfassender 

Kompetenzen, die 
im Rahmen einer 
komplexen, pro-
fessionellen Ausbil-
dung geschult wer-
den. Diese haben 
die neuen Streit-
schlichter im letzten 
Halbjahr bei sieben 
speziell ausgebilde-
ten Lehrkräften des 
MCG absolviert.  

Streitschlichter verstehen es, die Sichtweisen der Konflikt-
parteien so zu moderieren, dass sich aus Auseinander-
setzungen nachhaltige Lösungen zur Zufriedenheit beider 
Konfliktparteien ergeben. Sehr erfolgreich war bereits die 
Arbeit der ersten, längst sehr erfahrenen Streitschlichter-
Generation, deren Vertreter im Zusammenspiel mit den 
neuen Schlichtern weiterhin als Ansprechpartner zur Ver-
fügung stehen. Die Streitschlichter kann man einfach an-
sprechen und mit ihnen eine Schlichtung vereinbaren. 
Demnächst wird außerdem während der Mittagspausen das 
Streitschlichter-Büro wieder besetzt sein, in dem jeder auch 
ohne Anmeldung willkommen ist.  
 
 

 

Energieverbrauch koordiniert herunterfahren 
Man mag sie vielleicht als Strebercamp oder Nerdlager be-
zeichnen, die Deutsche Schülerakademie Hilden, bei der 
sich im Sommer für zweieinhalb Wochen 100 Schüler aus 
ganz Deutschland versammeln. Der Begriff „Sommerschule“ 
scheint ständig über der Veranstaltung zu schweben, oder, 
noch unsympathischer, „Elitenförderungsprogramm“. Doch 
das wird dem Konzept nicht gerecht: Es ermöglicht vielmehr 
Oberstufenschülern hochintensive Tage. Dabei stehen nicht 
unbedingt die täglich 6-stündig stattfindenden Kurse im 
Vordergrund, von denen man vorher aus einer Fülle von 
Fachdisziplinen den persönlichen Favoriten  anwählen darf - 
vielmehr sind es die Diskussionsrunden und durchwachten 
Nächte, gemeinsames Musizieren, vielfältige Sportangebote, 
Lagerfeuer, Discoabende, die das Flair ausmachen, das 
„Akademiefeeling“, das gigantische Gefühl, Teil einer Ge-
meinschaft zu sein, die sich engagiert, motiviert, anstachelt 
und dadurch bewegt. Vor allem die Möglichkeit, selbst seine 
Freizeit gestalten zu können und durchweg auf Leute zu 
stoßen, die sich für Kulturabende begeistern können, für 
Kissenschlachten und mitternächtliche Kostümpartys oder 
Tiefgang. Thematisch ging es in der Akademie um multi-
disziplinäre Ansichten zum Streitthema Energie in all seinen 
Facetten. Kurse und Vorträge widmeten sich naturwissen-
schaftlichen, politischen und philosophischen Fragen etwa 
zum Energiemarkt oder zur Generationengerechtigkeit. Es 
kristallisierte sich heraus, dass sich die Problematik, die sich 
aus dem Anstieg des Energieverbrauchs, dem Atomausstieg 
sowie Klimaschutzzielen ergibt, rein technologisch kaum 
lösen lässt. Wenn wir keine weltweiten politischen und ge-
sellschaftlichen Übereinkünfte finden und unseren Verbrauch 
nicht sinnvoll koordiniert herunterfahren, schützen uns re-
generative Energiekonzepte nicht, kommenden Generatio-
nen eine rohstofflose oder verpestete Erdkugel zu hinter-
lassen. Was neben den fachlichen Kenntnissen bleibt, ist die 
Erkenntnis, dass eine auch künftig funktionierende, produk-
tive menschliche Gemeinschaft keine Utopie ist, sondern 
möglich wird, wenn jeder Einzelne Verantwortung übernimmt 
und sich engagiert. Großer Dank gilt an dieser Stelle Frau 
Nesemeyer und Herrn Mérono, die mir diese Erfahrung er-
möglicht haben.                                           Nick Oelrichs (S3) 

September 2011  

05.09., 09.09. Projekttage zum Römertag 

10.09. 11:00 - 16:00  Römertag 

12.09. Schulleistungstest zur Lernausgangslage 
Klasse 5 

15.09. Schulsprecherwahl 

17.09. 12:00  Öffentl. Präsentation des MCG-
Kunstkalenders bei Thalia / Quarree 

18.09.-22.09. Jugend trainiert für Olympia, Berlin 
(Rudern) 

19.09. 19:00  Elternvollversammlung, im An-
schluss konstituierende Elternratssitzung 

25.09.-01.10. Spanienaustausch: MCGler in Elche 

26.09.-30.09. Projektwoche 

MCG persönlich 
in dieser Ausgabe: 

    Ursula Bertram-Vanegas  
 Biologie, Spanisch, Streitschlich-
 tungsbetreuung, Klassenlehrerin, 
 Personalrätin 
  

Einer meiner Lieblingsorte  
und was ich mit ihm verbinde: 
 eine Radtour am frühen Morgen, wenn der Nebel aus 
 den Wiesen steigt und die Sonne aufgeht - der Weg 
 ist das Ziel. 
 

Nie wieder möchte ich... 
 dass mein Schneemann in der Sonne schmilzt. 
 

Ich habe eine Schwäche für... 
 gute Krimis, Salzlakritz. 
 

Helden der Wirklichkeit sind für mich... 
 die Unsichtbaren, die durch ihr Tun unsere Welt ein 
 klein wenig gerechter und lebenswerter machen.  
 

Wenn ich einen Wunsch frei hätte... 
 wünschte ich mir, dass es überall auf der Welt aus-
 reichend Bildungsmöglichkeiten für alle Kinder gibt.  

Römertag: Dringend noch Helfer gesucht 
Die Organisatoren des Römertags danken allen Eltern, die 
bereits ihre Hilfe zugesagt haben. Es wird jedoch dringend 
noch weitere Unterstützung gebraucht, v.a. für die Zuberei-
tung herzhafter Speisen und den Verkauf von Getränken. 
Kontakt: Frau Dahlke (Susanne.Dahlke@web.de). 


